
 Bewegt-zur-Schule-Coaching   Das Bewegt-zur-Schule-Coaching  ist ein Ange-bot des Landkreis Erlangen-Höchstadt und der Stadt Erlangen für Grundschulen.  Gemeinsam mit Kindern, Eltern und Lehrer/innen der Schule, werden in mehreren Schritten Ideen entwickelt,   
• wie die Sicherheit auf dem Schulweg verbes-sert werden kann, 
• wie sich das Verkehrsaufkommen vor der Schule reduzieren lässt und wie  
• die Kinder motiviert werden können, den Schulweg auf eigene Faust zu meistern.  Grundlage des Coachings bildet eine Erhebung der gegenwärtigen Situation, die über Gespräche sowie eine Befragung ermittelt wird. In einer Ideenwerksatt mit Eltern und Schule wird an Lö-sungen gearbeitet, die zur Verbesserung der Si-tuation beitragen. Auch die Kinder kommen na-türlich zu Wort und werden über eine eigene „Kinder-Aktion“ einbezogen.   Haben Sie Interesse? Dann nehmen Sie mit unse-ren Ansprechpartner/innen Kontakt auf!      

Ansprechpartner/innen:                                 

    Staatliches Gesundheitsamt Erlangen-Höchstadt Sebastian Gmehling Gesundheitsregionplus Schubertstraße 14 91052 Erlangen Telefon:09131/7144-453 sebastian.gmehling@erlangen-hoechstadt.de   Landratsamt Erlangen-Höchstadt Katja Engelbrecht-Adler Bündnis für Familie ERH Telefon: 09131/803 357 familie@erlangen-hoechstadt.de   Stadt Erlangen Monika Michali Bündnis für Familie Erlangen Telefon: 09131/86-1686 monika.michali@stadt.erlangen.de  
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  Bewegt zur Schule – 

  Na sicher! 



  

Das Prinzip der kleinen Schritte für die Gesundheit Wussten Sie, 
• dass unsere Kinder bis zur 10. Klasse ca. 1200 Stunden sitzend in der Schule und 1600 Stunden vor dem Bildschirm ver-bringen? 
• dass aus diesen langen Phasen der Inaktivi-tät vor allem Haltungs- und Muskel-schwächen, verbunden mit Schmerzen und Übergewicht resultieren und die Leistungsfä-higkeit sinkt?  
• dass mit täglich zweimal 15 Minuten Schulweg eine zusätzliche Bewegungszeit von ca. 10 Stunden monatlich erreicht wird, was die Konzentration und die Bewegungs-koordination der Kinder positiv beeinflusst?   Klima und Kinder schützen! Wussten Sie,  
• dass der Stopp-and-Go-Verkehr vor Schulen, bis zur Verdopplung der Emissionen führen kann?  
• dass besonders kleine Kinder, die ihre Na-sen in Höhe der Auspuff-Abgase haben, einer Schadstoffbelastung ausgesetzt sind, die Langzeitfolgen für die geistige Ent-wicklung hat? 

Unterstützen Sie unsere Kinder da-bei, schon im Grundschulalter ein  stabiles Fundament für ein  gesundes Leben aufzubauen!  Der Schulweg als Lernort 
� Den Schulweg selbstständig zu meistern, stärkt unsere Kinder und fördert das sozi-ale Miteinander.  
� Sie  bewegen sich, orientieren sich in ihrer Umgebung, können miteinander reden und Entdeckungen machen.  
� Dabei erlernen sie, selbst Verantwortung zu übernehmen und pünktlich zu sein.               

Gemeinsam zu Fuß und sicher 
� Unterstützern Sie die Kinder dabei Schul-weg-Freunde zu finden und organisieren Sie Treffpunkte! Wer wohnt in der Nähe, welche Kinder könnten gemeinsam laufen?  
� Für die Kleinsten können sogenannte „Walking-Busse „eine gute Lösung sein, die ggf. von Erwachsenen begleitet werden und Kinder an Treffpunkten aufnehmen.   Fahrgemeinschaften statt Taxi Sogenannte „Elterntaxis“ gefährden mit wilden Wendemanövern und regelwidrigem Par-ken nicht selten die Verkehrssicherheit des Schulwegs anderer Kinder.  Wo das  Auto z. B. durch lange Schulwege und fehlende Schulbusse nicht gänzlich zu vermeiden ist, könnten… 
� Fahrgemeinschaften gegründet werden. So kann das Verkehrsaufkommen vor den Schulen erheblich minimiert werden und zu mehr Sicherheit beitragen.  
� „Kiss & Go – Zonen“ in der Nähe der Schule eingerichtet werden, die das Bringen und Holen unter kontrollierten Bedingungen stattfinden lassen. 


